
Lebenserinnerungen auf der Spur

Erinnerungen sind Schätze. Besonders ältere Menschen verfügen
über eine Fülle gelebter Geschichten. Biografiearbeit kann Sie 
dabei unterstützen, diese Schätze zu entdecken, Lebenswege 
besser zu verstehen und damit Identität zu stärken. Sie regt das
Erinnern an und schafft einen lebendigen Kontakt der Teilneh-
menden untereinander.

Sprech-Stunde Familiengeschichte
Mein eigenes Familienprojekt entwickeln

Die Geschichten in der Familie zu 
erforschen und zu dokumentieren, 
dabei kann man leicht ins Stocken 
geraten. Oder die Fülle des Materials 
lähmt das Weiterkommen. Kommen 
Sie doch in unsere Sprech-Stunde, 
anstatt einsam zu grübeln!
Es erwartet Sie kein Seminar mit 
festen Lehreinheiten, sondern ein 
gemeinsames Suchen nach Lösun- 
gen für Ihre Fragen – auch im Erfah- 

rungsaustausch mit der Gruppe. Sie erhalten Tipps und Inspira-
tionen für Ihr weiteres Vorgehen.

Referentinnen 	 Melanie Sommer M.A., EBW;
	 Karin Wimmer-Billeter, MBW
Termin/Zeit 	 Mo 14.05.2018, 09.30 – 12.30 Uhr
Ort 	 Evangelisches Bildungswerk
	 Herzog-Wilhelm-Str. 24/III, 80331 München
Kursgebühr 	 10,– EUR
Kurs-Nr. 	 617-A18
Anmeldung 	 bis 07.05.2018 im Evangelischen 
	 Bildungswerk unter Tel. 089/55 25 80-0

Lebenswelten früher und heute
Biografische Erkundungen im Stadtmuseum

An diesem Nachmittag laden wir Sie auf eine Spurensuche 
im Stadtmuseum ein. In der Ausstellung suchen Sie nach Ver-
bindungen zwischen der eigenen Lebensgeschichte und den 
präsentierten Gegenständen und Bildern. Dabei werden Sie  
u. a. typisch Münchnerisches entdecken können, wie den Bier-
garten oder die Olympischen Spiele 1972, aber auch Spuren 
zur Zeitgeschichte in Bayern. Sie begeben sich auf einen Weg 
zu eigenen Erinnerungen und tauschen sich in der Gruppe aus. 
Der erste Teil findet im Stadtmuseum statt, das Gespräch in der 
Gruppe wird im ASZ Altstadt fortgesetzt.

Kooperation mit dem 
Evangelischen Bildungswerk München e.V. und ASZ Altstadt.

Referentinnen 	 Angelika Mayer, Kunstpädagogin;
	 Karin Wimmer-Billeter,
	 Münchner Bildungswerk
Termin/Zeit 	 Do 07.06.2018, 13.30 – 17.00 Uhr
Ort 	 Münchner Stadtmuseum,
	 Jakobsplatz 1, 80331 München
Kursgebühr 	 10,– EUR (zzgl. Eintritt im Museum,
	 Dauerausstellungen 4,–/2,– EUR)
Kurs-Nr. 	 618-A18
Anmeldung   	 bis 04.06.2018 im Evangelischen 
	 Bildungswerk unter Tel. 089/55 25 80-0	
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Münchner Bildungswerk e.V. 
Dachauer Straße 5
80335 München 
Telefon (089) 54 58 05-0
Telefax (089) 54 58 05-25 
mbw@muenchner-bildungswerk.de 
www.muenchner-bildungswerk.de

Evangelisches Bildungswerk 
München e.V.  
Herzog-Wilhelm-Straße 24 
80331 München 
Telefon (089) 55 25 80-0 
Telefax (089) 5 50 19 40 
service@ebw-muenchen.de
www.ebw-muenchen.de

Das Projekt wird gefördert durch: 

Landeshauptstadt 
München 
Sozialreferat

Bayerisches Staatsministerium  
für Gesund und Pflege

Weitere Informationen 
… erhalten Sie bei den  
Projektleiterinnen:   
Melanie Sommer, ebw
Karin Wimmer-Billeter, MBW

Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit dem  
angehängten Anmeldeabschnitt 
an. Sollte eine Veranstaltung 
schon ausgebucht sein, wird  
Ihnen dies umgehend mitgeteilt. 
Etwa zwei Wochen vor Kursbeginn 
erhalten Sie eine Anmelde- 
bestätigung. Die Anmeldung ist  
für alle Veranstaltungen beim 
Evangelischen Bildungswerk 
München e.V. 

Frühling/Sommer 2018

Angebote zur  
Biografiearbeit  

März bis Juni 2018

Bildrechte: Titelbild: Privat; Innenseite: Bild 1: Stadtarchiv Bild FS-NK-STL-0181 
(Spielende Kinder in den Ruinen der Münchner Pinakothek 1946), 2 und 4: Privat, 
Bild 3: Ignaz Böckerhoff;  Außenseite: Privat; Michael Unterrainer/Pantherme-
diaStockAgency
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Fortbildung

Die langen Schatten der Weltkriege 
reichen bis ins hohe Alter
Fortbildungstag für Mitarbeitende
in der Seniorenarbeit

Traumatische Erlebnisse sind bei älteren Menschen, z. B. bei 
Kriegskindern des Zweiten Weltkriegs, oft noch lebendig oder 
treten gegen Ende des Lebens wieder ins Bewusstsein. Als ehren- 
oder hauptamtlich Mitarbeitende der Seniorenarbeit sind Sie in 
Gesprächen „über den Krieg“ besonders gefordert und es stellt 
sich die Frage, ob man diese Themen ansprechen soll oder ob 
es besser ist, „Altes ruhen zu lassen“. „Wie geht es mir selbst 
dabei, wenn ich von zutiefst schrecklichen Erlebnissen höre, 
wenn ich die Not der Betroffenen wahrnehme?“
Dieser Fortbildungstag soll Ehren- und Hauptamtliche in der Be- 
gleitung von betroffenen Seniorinnen und Senioren stärken und 
stützen mithilfe von kollegialer Beratung und Inputs von er- 
fahrenen Kolleginnen und Kollegen, z.B. aus dem Saul-Eisen-
berg-Altenheim der IKG.

Referentinnen 	 Karin Wimmer-Billeter, MBW;
	 Melanie Sommer M.A., EBW;
	 Dinah Zenker, Pflegedienstleitung
	 im Saul-Eisenberg-Heim
Referent 	 Dr. Jürgen Müller-Hohagen,
	 Leiter des Dachau Instituts Psychologie  
	 und Pädagogik
Termin/Zeit 	 Mo 23.04.2018, 09.00 – 17.00 Uhr
Ort 	 Evangelisches Bildungswerk,
	 Herzog-Wilhelm-Str. 24, 80331 München
Kursgebühr 	 40,– EUR für Hauptamtliche
	 20,– EUR ermäßigt für Ehrenamtliche
Kurs-Nr. 	 615-A18 
Anmeldung 	 bis 09.04.2018

Meine Eltern waren  
nicht wirklich da
Workshop: „Abwesende Eltern als Folge des Krieges“

Viele Kriegskinder und -enkel beschäftigen sich mit dem Thema 
der „abwesenden Eltern“. Diese Abwesenheit kann eine reale 
gewesen sein, z. B. Väter, die nicht aus dem Krieg zurückkamen. 
Aber auch wenn Eltern körperlich da waren, standen sie doch 
häufig unter starken Belastungen durch eigene Erlebnisse im 
Krieg oder waren durch den Zusammenbruch ihres ideologischen 
Weltbildes gebrochen. In solchen Fällen waren Eltern „blass“, 
und ihre Kinder bekamen zu wenig Aufmerksamkeit.
In diesem Seminar spüren Sie diesen Erfahrungen nach, haben 
Gelegenheit, sich zu Ihren Erfahrungen auszutauschen und bekom-
men aus kompetenter Hand Input und Hintergrundinformationen.

Referent 	 Dr. Jürgen Müller-Hohagen, 
	 Leiter des Dachau Instituts Psychologie  
	 und Pädagogik
Referentinnen 	 Melanie Sommer M.A., Pädagogin;
	 Karin Wimmer-Billeter, Dipl.-Sozialpäd. (FH)
Termin	 Do 15.03.2018 (Achtung Terminänderung!)
Zeit 	 17.30 – 20.30 Uhr
Ort 	 Münchner Bildungswerk,
	 Dachauer Straße 5, 80335 München
Kursgebühr 	 12,– EUR
Kurs-Nr. 	 614-A18
Anmeldung 	 bis 07.03.2018

Demokratie in der Krise?
Einflüsse von Familienbiografien

Welche Rolle spielen familienbiografische Hinter-
gründe in der heutigen Gesellschaft, die aktuell von 
Globalisierung und einer Bedrohung der Demokratie 
geprägt ist? In dem Vortrag sollen, auch anhand 
konkreter Beispiele, Verbindungslinien zwischen In-

dividuum, Zeitgeschichte und Politik in beide Richtungen gezogen 
werden. Welche Wirkungen hatten NS-Zeit, Zweiter Weltkrieg, 
Nachkriegszeit auf die Langzeitverfassung von Familien? Und 
wie tragen umgekehrt deren Verstörungen eventuell dazu bei, am
gesellschaftlichen Wandel zu verzweifeln oder sich zu radika-
lisieren? 
Der Autor und Psychotherapeut Dr. Jürgen Müller-Hohagen 
beleuchtet das auf Grundlage seiner Erfahrungen in der psycho-
logischen und therapeutischen Arbeit.

Referent 	 Dr. Jürgen Müller-Hohagen,  
	 Leiter des Dachau Instituts Psychologie  
	 und Pädagogik
Termin/Zeit 	 Mi 27.06.2018, 18.00 – 20.00 Uhr
Ort 	 Münchner Bildungswerk,
	 Dachauer Straße 5, 80335 München
Kursgebühr 	 10,– EUR
Kurs-Nr. 	 616-A18
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Die langen Schatten der Kriege
Lange wurde wenig Aufmerksamkeit auf die seelischen Nach-
wirkungen der beiden Weltkriege gelegt, sei es bei der 
Zivilbevölkerung oder den Soldaten. In Zeiten des Wieder-
aufbaus wurden Erfahrungen wie Bombenhagel oder Flucht  
in den Hintergrund geschoben. Die „langen Schatten“ wirken  
oft bis heute nach, sei es im Alltag oder in dem, was (oft unbe-
wusst) an eigene Kinder weitergegeben wird. Nicht selten 
gewinnt das Thema im höheren Lebensalter an Bedeutung.

Kooperation mit dem Evangelischen Bildungswerk München e.V. 
und LebensMutig – Gesellschaft für Biografisches Arbeiten e.V.

Mehr als Petticoat und BMW Isetta
Die 50er-Jahre zwischen Wirtschaftswunder und
Verdrängung

Denkt man an die 50er-Jahre, entstehen gleich viele 
Bilder vor Augen: Petticoat und Pferdeschwanz, 
Rock‘n Roll und Urlaub in Italien. Doch es ist auch 
eine Zeit, in der die Erinnerungen an den Nationalso-
zialismus verdrängt wurden und doch weiter wirkten. 

In diesem Vortrag werden die Ergebnisse der Geschichtswerk-
statt Dachau präsentiert, die über das Spannungsfeld zwischen 
Wirtschaftswunder und Verdrängung geforscht hat.

Referentin 	 Dr. Annegret Braun, Kulturwissenschaftlerin,
	 Projektleiterin der Geschichtswerkstatt
	 im Landkreis Dachau
Termin/Zeit 	 Di 06.03.2018, 18.00 – 20.30 Uhr
Ort 	 Evangelisches Bildungswerk,  
	 Herzog-Wilhelm-Str. 24/III, 80331 München
Kursgebühr 	 10,– EUR
Kurs-Nr. 	 613-A18
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A n m e l d u n gIch erm
ächtige das Evang. Bildungsw

erk M
ünchen e.V. (ebw

) m
it der Gläubiger-ID DE29ebw

00000262220,  die Zahlung(en) von m
einem

 Konto 
m

ittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich w
eise ich m

ein Kreditinstitut an,  die vom
 ebw

 auf m
ein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Der Einzug 

findet i.d.R. frühestens 7 Tage  vor Kursbeginn statt. Die Teilnahm
ebedingungen des ebw

 nehm
e ich zustim

m
end zur Kenntnis.
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